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‘llbirren Der ©efchofie geichüßt inmie mit einem (Söeichofgfang hinter Den ‘21n5eigerbechungen Der:

fehen. ©ié QIn5eigerbeckungen (‘2[bb.378) finD gemauerte iBaumerke mit Dannrgeitellten frei:

itehenben ©chu3mänben, Deren Den ©chief;itänben 3ugekehrte 6eiten, ebenio wie Das 9Rauermerk

Der an3eigerDedeung ie[bit‚ gur

Q3erhinberung Des thgleitens

Der aufichlagenben ®eichofie

mit 55015merk bekleibet iinD.

®ie ®cheiben merDen auf her:

ausfahrbaren QBagen aufge

itellt. Sie (ßrünDungsarbeiten

waren bei Dem moorigen lin:

tergrunbe beionDers ichmiertg.

9qu Dem (ßrunDitüdee beitnbet

fich ferner in Der 91ähe Des

@ingangs ein (ßebäuDe für

Die 913ache unD Die QBohnung

eines verheirateten 11nteruifi=

g,ier5, ein übertgebäube, ein

größerer (ßeräteichuppen uni)

ein kleiner ‘BferDeitail. ®as

moorige ®elänbe iit Durch

Göriiben unD ‘Jiohrleitungen forgiam entmiifiert iomie unter fl3enu3ung norhanDener Qääume uni)

Q3uichanlagen angepflan5t unD bietet IanDichaftlich einen recht rei5nollen anblick. ‚(erhh. 379.) 53er

(Entwurf iit vom $erfaiier, Der auch Die ‘Bauleitung hatte. ®ie Reiten betrugen 280000 9)?ark.
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